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Kampf um den Pazifik-Expreß 





| Liebe 
Bessy-Freunde 


Nein, das ist kein Isar- 
Apache, Ehrenwort! Der ist 
echt! Dieser feine Mister 
vor seinem Wigwam ist zur 
. Zeit Häuptling der Navajo- 
Indianer in Arizona. Sein 
Name: Yellowhorses. Was 
auf gut Deutsch nichts an- 
deres heißt als „gelbe 
Pferde“. Mister Yellowhor- 
ses hat keine Ahnung, wie 
er zu diesem Namen kam. 
Danach befragt, schüttelte 
er erstaunt das federge- 
schmückte Haupt und 
meinte: „Sehe nicht ein, 
warum das wichtig sein 
könnte. Bis jetzt hat es 
mich auch nie interessiert. 
Er interessiert sich viel 
mehr darum, daß die Be- 
sucher viele Andenken von 
ihm kaufen und daß er und 
seine Stammesbrüder oft 


“ 





fotografiert werden. Dafür 
verlangt er dann ein klei- 
nes Trinkgeld. Dieses aber 
wird nicht vertrunken, son- 
dern kommt in die Haus- 
haltskasse von Muttern Yel- 
lowhorses. Kriegerisch sind 
die Navajos heute auch 
nicht mehr. Nur manchmal 
funkeln die Augen des 
Häuptlings böse: Wenn ein 
Bleichgssicht fotografiert 
ohne zahlen zu wollen. So 
ändern sich die Zeiten. 
Howgh! 

Auch auf dem Hillbilly- 
Markt scheint sich was zu 
ändern. Noch vor zwei Mo- 
naten schrieb ich, daß echte 
Western-Musik bei uns 
nicht gefragt sei. Heute 
sieht das schon ganz an- 
ders aus: die Western- 
Welle rollt an — jetzt sin- 








gen die Cowboys auch 
schon deutsch. So zum Bei- 
spiel Johnny Cash. 

Er wurde in Arkansas/USA 
geboren. Aufgewachsen ist 
er auf einer Farm mit har- 
ter Arbeit und einer Viel- 
zahl von Volksliedern sei- 
nes Landes. Er erinnert 
sich, daß eigentlich un- 
unterbrochen auf der Farm 
gesungen wurde. Mit zwölf 
Jahren hat er bereits seine 
ersten Lieder geschrieben. 
Während seiner High- 
School-Zeit sang er für ver- 
schiedene Rundfunkanstal- 
ten in Arkansas, und mit 

22 Jahren wurde er Soldàt. 
Nach Beendigung des Krie- 
ges nach Amerika zurück- 
gekehrt, verdiente er sei- 
nen Lebensunterhalt als 
Verkäufer in Memphis, wo 
er auch nach kurzer Zeit 
Marshall Grant (Baß) und 
Luther Perkins (Gitarre) 


traf. Johnny Cash verband 
mit diesen beiden jungen 
Männern eine gute Freund- 
schaft, und den größten 
Teil der Freizeit verbrach- 
ten sie zusammen, um die 
Volkslieder ihrer Heimat zu 
singen. Johnny und seine 
„Теппеѕѕее-Тмо“, wie er 
von Luther und Marshall 


sprach, blieben den Schall- 
plattenproduzenten nicht 
lange vorenthalten. Es 
wurde produziert und die 
erste Aufnahme, von der 
Amerika sprach, hieß: „Hey 
Porter“. 

Im Herbst 1958 kam Johnny 
Cash zu CBS, USA. Seine 
erste Single-Produktion für 
CBS „Don't take your guns 
to town“ verkaufte über 

1/2 Million Exemplare 

und die LP „Now, there 
was a Song“ wird sogar in 
Deutschland verkauft. 
Trotz seiner großen Erfolge 
ist er nach seiner Aussage 
der „Landjunge“ geblieben, 
der er immer war. Zusam- 
men mit seiner Frau Vivian 
und den vier reizenden 
Töchtern Rosana, Kathy, 
Cindy und Tara bewohnt er 
ein Haus in Kalifornien. 
Seine erste Aufnahme in 
deutscher Sprache ist so- 





eben erschienen und schon 
hört man überall: „In Vir- 
аша" und „Wer kennt den 
Weg“. 





Herausgeber und Verleger: Gustav H. Lübbe, 507 Bergisch Gladbach 3, Postfach 20 - Verantwortlich für den 
Inhalt: Н. Haaser - Copyright: Bessy: Bulls Pressedienst, Frankfurt/Main - Erscheint 14tägig - Printed in the Netherlands 
Druck: Verenigde Offset-Bedrijven N.V., Hardenberg - Alleinvertrieb für Österreich durch die Fa. A. Fröhlich, Wien ХХ, Brigitta- 
gasse 15, Telefon 23 5152 - Anzeigen: Bastei-Anzeigenverwaltung, 3 Hannover, Alte Döhrener Straße 23, Telefon 88 78 07 
Zur Zeit ist der Nachtrag Nr. 1 vom 15. Januar 1965 zur Preisliste Nr. 9 gültig. 


BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich 






( Der feine Knabe dert am Tisch ist der Ingenieur Jack 


Hallo, Joe! Was bringst 
du uns denn da fûr ` 











Murdoch, technischer Leiter der Bautrupps.Ein Glück, 


Joe Dingo, ein erfahre- daß ich ihm nicht unterstellt bin - ich kann ihn nicht | | einen blassen 
her und erfolgreicher E» | 74 | Jungen mit 2 
Westmann, der ım 2 


Dienst der Western- 
Pacific- Eisenbahn- 
gesellschaft de _ 
Streckenarbeiter mit 
frischem Bison- 
fleisch zu versorgen 
hat, nimmt Andy 
eines Tages mit zu 
seinem Тғирр. 


Ach, bist du wieder ) | 
gereizt ? - Kann der 
Bengel denn ein Ge- 
wehr von einem Spa- 
zierstock unterscheiden? 


Sag mal, Jack: Hab’ ich 
mich schon einmal in deine 
Angelegenheiten eingemischt? 


Lächelnd geht Andy 50 Schritte vom Tisch weg. 


Dann ruf er 





Gerne! Aber sei 
vorsichtig.Nicht, 
daß dich der 
Rückstoß um- 
wirft! 


/ Hey, sir! Wollen Sie 
Ihren Hut riskieren? 
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Na, Jack? Bah! Ein Zu- Wir wollen mal Fein, Jack! Aber eins sag’ ich dir: Wenn 
Immer noch fallstreffer! sehen, was sein deine Bestie nicht ganz lieb ist, 
große Klappe? )\ Weiter nichts! Hund taugt. werde ich unfreundlich! 3 








Joe hält die beiden Tiere qut an der Leine. 
Sie wissen, was man von ihnen erwartet: 
einen Wettlauf úber eine lange Distanz, 









er Ч 5 m, ws | F AAA 2 ) 
Tja, Bürschchen, Als der Rude merkt, daß Bessy 2 
Kerry ist manchmal ausdauernder ist, fährt er 


etwas unhöflich, Ihr knurrend an die Kehle. 
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- BE. 
Er hätte keine Chance gegen 
Bessy -wenn nicht sein 
Stachelhalsband wäre. уул 
ر‎ | 


| AN “м К w тэй 



















wûtend und wortlos 
wendet ын Murdoch 
ab. 


| Typisch dein Hund, Jack: ein elend 


е Ich glaube,es reicht ihm. Los, 
\ schlechter Verlierer! Genau wie ich Freunde, zeigen wir Апоу 
\ mir's vorstellte... - die Baustelle! 


Die Baustelle ist 
gleich hinter der 
hächsten Boden- 
welle - mitten in 
der unendlichen 
Einsamkeit des 
unerforschten 
Westens. 


| : چک‎ ) ! Geier! 
Auch Murdoch kommt RN Poch He, Joe! Се! 
mit und stellt Mister D. 
Steward, den Ttuppfährer, 

vor. 








Раттеа!ра liegt ein 
Bison! Wahrscheinlich 
von Indianern erlegt! 


Glaube ich nicht, Andy. Die Rothäute N 
Jagen noch mit Pfeil und. Bogen, nicht 

тї dem Gewehr. Hier! Hier sitzt f 
die Kugel. Moment... 


Hhm...die Kugel 
stammt aus einem 
vorsihtlätlichen 
Vorderlader.Außerst 





Eine Rothaut! Und sie 
trägt ein Gewehr! 


einem nahen Gebüsch. 


In diesem Moment 1 Sofort jagen Andy und Joe hinterher. 
hebt Bessy den Kopf. Doch ги Spät: auf schnellem Pferd 
Knurrend läuft sie zu flieht eine schlanke Gestalt. 











я : : Kurz entschlossen reitet Joe mit Andy zu 
“1 = = 21 у, den Chikawas, die far harte Dollar 


wenn da nicht irgend etwas 
verdammt faul ist! 






Roter Fuchs, ihr Hûttpt- ¥ үүл trafen einen Die Bleichgesichrer Aber Roter Fuchs ligt. Penn Andy 
lingıempfan deiner Jäger mit müssen sich irren. pie Ñ { hat unter einer Decke ein Gewehr 
Ben in seinem ионат. { einer Flinte an. Chikawass haben keine | | entdeckt. poch er hatet 
7 сад » Weih der Rote Feuernaffen und ja- Seine Zunge: 
2 7 gen nicht auf Gründen, 2 БҮ 1 
die sie verkauft haben. 


m — 
„aber Feuerwaffen in 
ihren Händen kön- 
nen nur etwas sehr 

Schlechtes bedeuten. 


Verdammt, Andy! Pas gefällt 

mir wirklich nicht. Die 

Chikawas waren schon immer 
sehr aufsässig... 





Im Lager informiert Joe auch Da! Eine große Herde! Los, Jungs! 
den Ingenieur über Andys Ent- атай то = 
deckung. Doch Murdoch winkt Joe und And Pu bleibst bei mir, Andy -und 


н : nehmen die An- ` sei vorsichtig! ) 
grinsend ab :[ Pah! Mit denen gelegenheit nicht = 

Werden wir schon fertig! 50 leicht. Trotzdem 
; reitet Joes Mann- 


schaft am näch- 
sten Morgen den 
Bisons entgegen. 


Schnell! Zieh dir das Bisonfell (Nun laß deinen Hand ) 
über und dann komm! los, Andy! 


Vorwärts, 
Bessy, he! 


Überrascht und durch Bessys Gebeil 
erschreckt, flüchtet die ganze Herde. | 








- - Bessy! Los! 
ES ist eine wilde Jagd. Nur wenige Bisons кл E Aet 1 
entkommen, doch sie werden. von den er- di 


folgreichen Jägern verfolgt. 


Blitzschnell treibt Bessy 





Ft! den Bullen auf Andy zu 








Joe weiß aus Erfahrung, daß versprengte Büffel 
gefährlich sind. Schnell gibt er das Zeichen zum 


со крес Ende der Jagd. 
7 —= 


Doch Апоу ist rom Jagdfieber gepackt. Er hat 

nur Auge und Ohr für dieses Prachtexem- | 

en ar wie eine Dampfwalze auf ihn zu- 
ommt. 





Und dann geschieht es: Andys Pferd scheut, 
und seine Kugel verfehlr das Ziel. Schon sind 
Pferd und Reiter überrannft. г 5 





















Uhd schon kommt sein nächster Angriff| | || шаа Andy entgeht nur | 
Bessy wird wie ein Ball durch die Luft | durch einen blitzschnellen 
gewirbelt... ТТТ : Salto dem sicheren Tod. 





„ап sein Gewehr heranzukommen, Aber син, 
Schon rast der Koloß auf ihn zu. х мэ Юн Эхэ ые a a 


J lich in letzter Minute. 


рэ гй 


р Tan 








Vergiß den Schreck, شو ا د‎ ебе 
Andy, und hilf mir wir mal zusammen! geschiehr 
zählen! Jetzt, Joe? 






Jetzt beginnt. die 
eigentliche Arbeit, 
Andy! 



















Rasch werden die Ein Teil des Rauch- 
Bisons ausgeweidet. fleisches wird dann 
Die Tiere werden 

in Viertel geteilt, 

das Fleisch in lange 
Streifen geschnitten 
und über einem 
Holzfeuier geräuichert. | 
Dadurch verliert es - 
fast die Hälfte an 

Qewicht. 


17 ЛОС 7) 


„der in indianische Leder- nerwetter 7 

Säcke gefüllt wird. Pas rest: ind die | Du wirst 
liche Rauchfleisch aber wird dich wundern, 
in Bisondärme was damit 
gestopfr. 








Entlang der geplanten 
Bahnstrecke bauen wir 
Jetzt Vorratskammern. 






„deren Wände mi: 
Nach Art der ше ши ир» mit trockenen 
| /ndianer heben 


wir trichterförmige 
Höhlen aus... 





„(ята Bisonfellen verkleidet werden. 
Dann die ‚Riesenwürste’ hinein. Vier 


242) А 
Awa, nem eingerammten ASt, 
i damit wir sie 

erfinden. 






Komm du nur gleich mit, 
Joe. Andy kann das 





Es Ist ein Eisenbahnarbeiter 
mit dem Auftrag, Joe 
Dingo sofort ins Lager zu 
holen. Er soll Murdoch ver- 
treten, weil dieser 
dringend nach Fort 

Hot muß. 


Klettern wir halt mal 


auf den Felsen! vielleicht sehen 


wir den nächtlichen 
Ваар толеп А 
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Erstaunt sieht Andy, dab der Reiter Бег 
den einsamen Tannen vom Pferd springt... 





„ит daraufhin wie- 
der in die Nacht zu 
galoppieren. 


~ein großes Paket ins Gras gleiten 
läßt... 





Gewehre! ? So also 


Doch diese kurze Bewegung 

ist Andys Gläck : Der Tomahawk 
tötet ihn nicht: Andy ist nur be- 

wußtlos. 


Da hinten! Sicher hat sie die Rothaut 
in die Flucht getrieben. Ä 


Uuh! Mein Schädel! Pas 
тир der Indianer gewesen 
Sein,der die Waffen 


In diesem Moment vernimmfr Andy ein 
Sausen in der Luft. Aber als er den Kopf 
wendet, ist es schon zu spät. 


bekommen die 
Rothäutte ihre 
Wa ! 


Das Paket ist ا‎ VR 
Aber wo steckt 2 
BESSY Bessy2... Bessy!... 


Treues Tier! Hast mir das Leben 
gerettet ! Aber was_bringst du de | 
denn da? mie ihn die Indianer 
für ihre Amulette 
brauchen. 





11 






erlebt hat. 


Schon früh am Morgen erreichen unsere Freunde 
das Indianerdorf. Kurz beschnuppert Bessy den Beutel... 


[ЕДЕ 


БОЛИНУ 


Vor einem geschlossenen Тїрї 
bleibt Bessy bellend stehen. рег 
Häuptling beobachtet die Szene 

“ interessiert. 


Aus den Tipis quellen, wie auf einen 
Befeh nete Rothaufe. 


l; е. 


Іт Dauerlauf geht es пип ins Lager zurück. 
Joe soll als erster erfahren, was Andy 


Somit ist nun bemiesen,daß 
die Indianer etwas im Schilde 
führen. Wer mag ihnen nur 
die Gewehre geliefert haben ?wir 


müssen versuchen,den Indianer |: 


Zu finden,dem der Beutel gehört. 
22 


„dann läuft 
sie pfeilschnell 


Das fällt nicht schwer. 





Wir besuchen wieder 
mal das Dorf des Roten 
Fuchses. Bessy wird den 
Eigentümer des Beutels | 
schon fin 5 


Ich bin ja gespannt, 
wohin Bessy uns 


Hugh! pie Bleichgesichter 
sind schlau. Sie dürfen nicht 
in das Zelt hinein! 


Nicht schießen, An 
і» noch eine List. 





schon liegt er unter Sag deinen Männern, sie 
dem wütenden | sollen wieder in ihre Tipis 


Roter Fuchs, der gerade sein 
Gewehr aus dem Versteck zieht, 
hat Bessy zu spät gesehen. 


gehen – und du kommst 








Im Galopp verlassen sie das Ich habe den Aufstand nicht gewollt. Immer, wenn er zurück 
Dorf, ohne weiter belästigt zu Das tat Pfeilspitze, unser Medizinmann. кат, brachte er Geweh- 
werden. Als sie sich in Sicherheit Er zog sich tagelang in die Berge zurück re mit. Pie hatte er von 
fühlen, fragen sie ihren und sprach mit den Geistern. den Geistern. Damit soll- 
Gefangenen aus. r ten die Bleichgesichter 

\ 3 verjagt werden. 


‚Er verlangte von uns Biberfelle Doch der Rote Fuchs 

als Gegengabe für die Geister. kann seinen Satz nicht zu 
Ende reden. Aus einem 

Wo Ist der 

Medizin- 


Die Reiter springen ab. Andy schleppt Weitere Gewehrschüs- 
den Häuptling hinter Felsen. ; Se peitschen auf. Alle 
| : arei Pferde werden 


Ich habe das Gefühl, 
dem Häuptling tat das 
alles leid. Los, wir müssen 
zurück ins Lager! 











Roter Fuchs ist їо! рег Mörder Sie begrab í 
2 5 en die Rothaut und kehren 
wollte verhindern, daß er recete, ins Lager zurück. Dort erzählen sie... 












Und doch ist es so. 
Jeden Augenblick. 
können mir über- 
Pfeilspitze,der Medizinmann ?Sonderbar!per fallen werden. 
schloß doch den Vertrag mit uns! 


Hast recht, Joe! Hätte ich's 
nur früher gewußt! Ich komme: 
gerade von. Fort Hot zurück.Aber 
Ich reite sofort wieder hin und 
hole Hilfe. Überhimm du 
Solange das 

Kommando! 
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Es 


| ШЙ Л 


He! Fahr doch Und wenn die Kaum ist der Ingenieur fort, da wird das 
mit der Lok! Indianer die Lager unter Joe Pingos Befehl in 


Strecke unterbro- Verteidiguingszustand gebracht... : 


chen haben ? Nein, ( 
ein Pferd ist A 
Sicherer! S 


Die ganze Nacht stehen Wachen am "э = ا‎ 
Wall. Gegen Morgen eilt Andy | | mit dem alten 


plötzlich... . 





..dalbei hängen die Burschen auf 
der anderen Seite der Pferde und 
klettern erst in den Sattel...” 


Zuerst denkt man, es 
handelt sich nur um eine 
Herde Wildpferde,die lang- 28 
sam naherkommt.. . ) 


Los, Jungs! Schießt, was 
die Kanonen hergeben! 


Zurück! Wir haben 


Schon die erste Salve der v 5 : 

| 1 On einem kleinen 

Überfallenen zerschlägt den Hügel aus leitet ein ч мше Vereiste 

maskierter Indianer 
das Gefecht. 


Angriff der Indianer. 


Im Lager ist der Jubel groß,als die Rot- ..daß sich der 
häufe abziehen. N Nur Joe sieht... Feind durch das 
x 9 hohe Gras nähert: 
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Seine Warnung kommt zu spät: „Zelte und Gerät in Brand. Auch der Pulverwagen 
Schon setzen die ersten Pfeile... steht bereits in Flammen. 





Gerade als Mr. Steward meldet, daß 
der Wassertank. leer ist... 





Einige Arbeiter sind verletzt Jetzt wird’s gefährlich: Г ALARM! Zu den 
und brauchen Pflege. kein Wasser, keine Waffen, die Indianer 
SEE Munition und rücken wieder 

Verletzte... .an! 


20 


ре Bleichgesichter werden unterliegen! 
Pfeilspitze, unser neuer Häuptling, 
will aber euer Leben schonen, 
wenn ihr... 





| ! т я z е * 
م‎ STEI E Tatsächlich reiten zwei Boten 
händler! an das Lager heran. 





Pfeilspitze wird die Antwort Das Bleichgesicht Joe 

auf seine dreisten Wünsche Dingo wird seine 

aus unseren Ponnerbüchsen Worte bereuen! 
hören! Wir 


| Nach dem Abzug der Unter- 7 Pfeilspizel ich sah Hhm — möglich wär's, 


[| 5 
[гере Dre es жеч ы а gemeine | frag das Zeichen, ав er das => ы nach Р Tod 


| Das glaub’ ich nicht: Warum | | Weiß der Teufel! Auf jeden Fall stecken 
sollte er sich dann maskieren?) |. Wr bös = оар ыш Was 
also J $ 
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freiwillig sein Leben? 


Dann muß eben ein anderer Ja,etwas anderes bleibt uns He! pie Roten greifen ) 
versuchen durchzuıkommen! kaum übrig. Wer riskiert wieder an! 23, 





Wilder und 
schneller werden die 
Angriffe der Indianer. 
Sie wissen, daß die 
Bleichgesichter nur 
noch úber ganz ge- 
ringe Mengen Muni- 
tion verfügen. Doch 
sie werden mieder 
zurückgeschlagen. 





Pfeilspitze UFF! Wie sprichst du 
Ich werde noch Sollte keine J\ mit mir 2 Hüte deine 
mehr Gewehre besor- || | Zeit ver- böse Zunge! 
gen. Zieht euch etwas ! 
zurück, bis ich 
Wiederkomme. 










Pfeilspitze sieht die 
vielen Verwundeten! 
Was wird er jetzt tun? 






102757) 


Sie ziehen sich wieder 1 А 
| \ $ zurück ‚Andy. Jetzt bestimmt weiter oben die 
Der Angriff hat ! muß einer von ums |) 5 Gleise zerstört, und dann 
Be, ~ О kommen wir nicht weiter. 


RN 
ке 


) 





Nein. pie Indianer haben 


wieder vVerwundete 
gekostet. Und der 
Mangel an Wasser 
und Lebensmitteln 
wirkt entimutigend. 


Hilfe holen! 
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В . 7 л 
Andys Vorschlag - so verwegen er klingt — Ich bin sicher, daß 
wird angenommen. Die Lokomotive wiral die Rothäute eine 
unter Dampf gesetzt und der einzige Waggon Teufelei ausgeheckt 
mit Material beladen. haben... 





Dann nehmen wir Material mit, 
um Schäden zu beheben! 





Sonst würden sie nicht so ruhi zusehen, wie wir Doch in diesem Moment 
mit der halben Mannschaft abhauen. 


ringen die 
Indianer auf ihre Pferde, кашы, 


аа 


Die Kerle warten nur darauf, dab 
hir halten. Ich wette, sie haben 
die Gleise aufgerissen. 


Gleich darauf bestätigen sich komm? der Zu ige M | 

en 5 Н g wenige Meter 
Andys Vermutungen : Mit vor einem zerstörten COIS 
quietschenden Bremsen... zum Stehen. 


Schnell haben die 
Indianer aufgeholt, 
und nun beginnr 
ein verzweifelter 
Kampf. Ein Teil 
der Eisenbahner 
bessert unter 
Feuerschutz der 
andern die Gleise 
2и. . 


So komm ir nie iter! Aber als der Mond einen Augenblick 

versuche ЫН ман ханиад К! hinter Wolken verschwindet, führt 

muß ein Teilder Angreifer Andy seinen Plan doch durch.Er 

mich verfolgen Und... robbt vorsichtig auf ein herrenloses 
Indianerpferd zu. 


A i 


эн F 


Andys kühner Plan ist geglückt. Ein Teil der Rot- | Los, Männer! Wenn Trotz heft igem Gewehr- 
häute reitet tatsächlich “iter ihin her = ne Leben feuer der Indianer gehen 
8 ; wir 


2 die Männer wieder an 
aricii hicht schla- die Arbeit... 
n! 


Inzwischen hat Andy den Wald er- 

reicht. Blitzschnell reißt er sein Pferd 

herum und verschwindet Zn деп 
umen. 





JalEs ist in den dunk 
len Wald geritten. Pie blick hallt ein 
Waldgeister werden Al schriller PFiff 
es töten! . 


Uff!pas war höchste Zeit! Nun wollen 
mir mal sehen, was inzwischen im 
Lager geschehen ist! 


Ohne den geringsten Laut 
stürzen sich die beiden Tiere 
aufeinander. 


Kerry versucht sich zu befreien. 
Апоу rennt herbei, um die wäten- 
Tiere ZU 
trennen... 


In diesem Augen- 


über die Prärie : 


Die Lokomotive setzt sich stamp- 
fend und kreischend wieder in Be- 


Zurück! pas 
pampfroß flieht! 


wegung. Jelzt kann sie nichts mehr 


auf- 


Andy will auf Umwegen zum ein- 
geschlossenen Lager zurûck..Da 
bleibt Bessy plötzlich stehen. 


Auf einem Felsen lauert 

mit haßerfällten Augen 

der Bluthund des 
Ingenieurs. 


Sie wirft sich auf die Seite und 
schnappt mit scharfen Zähnen 
hach Kerrys Hals, ohne sich dies- 
mal am Stachelhalsband zu ver- 


..da läht ihn ein leiser FS 


РЕР mitten im Lauf 
erstarren. 


T- 


— 7 G 


Mit letzter Kraft reißt sich Kerry 
los und läuft., , | 


== ---4 





verstehst du das, BessyZWie Komm, Bessy, wir werden ihnen 


auf einen Reiter zu, der schnell 2 1 a 
зе С kommt Murdoch hierher 2 folgen! Ich finde das alles höchst . 
hinter der nächsten Boden- Wir dachten doch,die Indi- seltsam! 
welle verschwindet. her haben ihn erwischt, als er ч 
zum Fort wollte. Hahm... 









Und dabei hat er doch den Uber- 
fall auf das Lager geleitet! Während 
der Verhandlungen blieb er im Hin- 
tergrund und sprach nicht! Ја, 

dann hat sich wohl jemand als 
Medizinmann verkleidet! 


Nanu Alle Gegen- 
Stände tragen das 
Zeichen von Prfeilspitze, 
dem Medizinmann! 

















Bessy, ich glaube, ich ha- 
be eine aufregende Ent- 
deckung gemacht !Hm... 
der Ingenieur, der allein 
en wollte... sen 

in dieser end... 
Aber.. das ist doch” 
unmöglich! 


Plötzlich fängt Bessy 
wütend zu bellen an, und 
bevor Апоу sich zu rühren 
vermag... 











Du hast mein Geheimnis 
entdeckt. Ich bin es, Murdoch! 
Pfeilspitze ist schon vor Mona- 
ten von einem Puma getötet 
worden. Ich habe ihn entdeckt 

und begraben. TENA 


Ich hab' seine Kleider angelegt und mich bei 
den Rothäuten für Pfeilspitze ausgegeben. Ich 
habe ihnen auch Gewehre geliefert. Ich hatt 
Spielschulden una mußte irgendwie zu Geld 


3 ETE а Басса E TO PFISTER "=m — г 
In diesem Moment stürzt Andy reagiert sofort: Blitzschnell läßr 
sich Kerry auf Bes | er sich hinter das Grab fallen und 
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[Doch noch einmal vermag 
| er zu entkommen. 


Ich habe allerdings nicht X 
ahnen können, wohin 

das alles führen wûr- 
ае. Nun kann ich nicht 
mehr zurdıck. Mach dich 
zum Sterben bereit! 
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Jeblerzeir kann ihr Kerry von oben су Zari ! 
den Hals springen. Andy sieht das auch. en I 
her! 





Murdoch hat erkannt, das Andy -. 
mehr auf die Tiere achter als auf ihn 
Schnell schleicht er sich in Andys 
Rücken. I 


..erkennt Bessy die tödliche Gefahr! 
Ihre Reaktion läßt Andy sich, 


Yy 
(54 022 
/3 
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Getroffen! Die Kugel schlägt dem 
heimfückischen Mordschüftzen 
die Waffe aus der Hand. 


w 
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\ 
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Schon legt Andy das 
Gewehr an und zielt 
auf den Hund. 
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Ich kann den Köter nicht 
leiden. Aber einfach abknal 
len kann ich ihn erst 
recht nicht! 


„wieder der Lauf 
von Murdochs 
Gewehr auf. 









Nanu? Trompeten- 
klang ? pas mássen die 
Reiter von Fort Hot seit! 





415 Andy nach langem Warten von 
fein zu Stein schleicht, sieht er, 
daß ihn der Ingenieur zum 
Narren gehalten hat. 





Ра wären wir ! Hinten am 
Horizont liegt das Lager. 
Wie mag es aussehen ? 


Die Reiter ordnen.sich zum Angriff. Aber zu ihrem Erstauı- Nach der Abfahrt des Zuges hatten wir 
hen sind die Indianer verschwunden. Unter lauten Freu- hoch zwei Angriffe der Indianer abzuweh- 


dengeschrei der Zurückgebliebenen reiten:sie in das Lager ren. Dann war unser Pulver zu Ehde, 
ein. und ein neuer Angriff wäre für uns 
Peinlich geworden. Doch dann... 
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„tauchte plötzlich Murdoch wieder auf. Well, das Spiel ist aus. Und 
Aber in der Verkleidung des Medizinmannes| | da es sowieso nicht mehr zu 
Pfeilspitze. Wir trauten unseren Augen nicht, | | gewinnen war, nachdem 
als er zuerst die Roten wegschickte und ‘Andy mich erkannt hatte... 
dann zu uns herüberkam. 


«habe ich es vorgezogen, 
das Allerschlimmste zu ver- 
huten:nämlich den Mord 
an den Männern hier. 







Ја, Andy,ein treuer kerl. Aber 
er wird bald allein sein, denn 
auıf Murdoch wartet trotz sei- 
ner späten Reue der Strang! 


Sieh doch, Joe! | 
Murdochs Hund! 
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р aber ist nicht mehr aufzuhalten 
r Roten wie der Weißen. | 
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Bald danach reitet Andy mit 
Bessy neuen Abenteuern 












„Tekontas auf Kriegspfad” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 






Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, A EE ä 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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Mercedes Benz 600 


Das Höchste an diesem 
Auto ist der Preis: 
63500 DM kostet die 
Luxuskutsche, mit der 
wir uns aber auch wirk- 
lich überall in der Welt 
sehen lassen können. 
Der Mercedes-Benz 600 
ist der deutsche Rolls 
Royce, ist das Auto für 
„hohe Tiere“. Und damit 
sind wir schon bei den 
Leuten, die sich so ein 
„rollendes Daimler- 
Denkmal“ zulegen: Kö- 
nige, Staatsoberhäup- 
ter, die Besitzer der 
größten Industrieunter- 
nehmen in der Welt und 
... naja, vielleicht noch 
ein paar Filmstars. 

Als Besitzer eines 600 
hat man erst einmal 
Nachhilfeunterricht im 
Knopfdrücken nötig. 


Denn 

© alle 4 Seitenfenster 
lassen sich durch 
Tastendruck auto- 
matisch öffnen (und 
schließen); 

© der Kofferraumdeckel 
wird per Knopfdruck 
geöffnet (und ge- 
schlossen); 

© das Stahlschiebe- 
dach...; 

© die schalldichte 
Trennwand zwischen 
Vorder- und Rück- 
sitzen... 

alles per Knöpfchen. 

Auf und zu. Der Schei- 

benwischer, die Schei- 

benwaschanlage, die 

Beleuchtung usw., usw. 

Die Automatik trium- 

phiert. Selbst das ge- 

räuschlose Schließen 

der Wagentür wird ga- 


rantiert: durch eine Hy- 
draulikunterstützung 
genügt ein Fingerdruck, 
um die Türen leise — 
aber sicher — einschnap- 
pen zu lassen. Zum 
Fahrkomfort beim 600 
gehört es auch, daß man 
die Vordersitze verstel- 
len kann, wie immer 
man sie gerne hätte: 
nach vorn, nach hinten; 
höher oder niedriger; 
mit gerader, schräger, 
noch schrägerer oder 
ganz schräger Lehne. 
Ganz nach Wunsch. Und 
vollautomatisch. Die Luft 
im Königs-Daimler ist 
auch stets die beste. Da- 
für sorgt ein Frischluft- 
system, das außer der 
elektronisch (= auto- 
matisch!) gesteuerten 
Heizungs- und Belüf- 
tungsanlage eingebaut 
ist. Wer den Wagen 


aber grundsätzlich in 
der Sahara spazieren- 
führen will, kann sich 
auch eine Kühlanlage 
einbauen lassen. Prak- 
tisch! Sagte ich schon, 
daß, das Getriebe auto- 
matisiert ist? 

Nur einen vollautomati- 
schen Fahrer vermißt 
man in diesem Wunder- 
auto. Aber das ist nicht 
weiter schlimm, denn 
der 6,3-Liter-V-8-Motor 
mit seinen 250 PS macht 
selbst müde Automobi- 
listen wieder munter. 
Wer.würde schon einen 
Fahrer ans Steuer las- 
sen, um mit 205 Sachen 
über die Autobahn zu 
fegen? Du nicht? Ich 
auch nicht! 


Im nächsten Heft: 
BMW 2000 





BASTEI-VERLAG 







Warst du schon immer so 
lärmempfindlich? 





Und du bist wirklich schon 3 Jahre, 
Cowboy? 
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Verteufelt kalt ohne Mantel! Jumbo! Etwas wärmer, bitte! 











